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In den letzten Jahren wurde deutlich, dass eine große Zahl an Arznei- und Gewürzpflanzen Nikotin und 
Pyrrolizidinalkaloide (PA) enthält. Zunächst wurde vermutet, dass das Auftreten von Nikotin auf die illegale 
Verwendung nikotinhaltiger Insektizide zurückzuführen ist, und dass die PA-Kontaminationen ausschließlich 
durch  PA-haltige Beikräuter verursacht werden. Inzwischen muss allerdings davon ausgegangen werden, dass 
die Situation wesentlich komplexer und vielschichtiger ist. Der Befund, dass Nikotin aus durch 
Zigarettenkippen kontaminierten Böden aufgenommen wird (1; 2), hat zwangsläufig zu analogen Studien 
bezüglich der Aufnahme von PAs aus dem Boden geführt. 

Unsere aktuellen Untersuchungen haben zweifelsfrei belegt, dass auch PAs, die z.B. aus verrottendem 
Pflanzenmaterial in den Boden ausgewaschen wurden, von Akzeptorpflanzen aufgenommen und in deren 
Blätter verlagert werden (3). Damit ist – neben der Ernte PA-haltiger Beikräuter – ein weiterer potentieller 
Kontaminationspfad für PAs vorhanden. Darüber hinaus konnten wir mit unseren Studien an Co-Kulturen 
nachweisen werden, dass PAs auch aus vitalen PA-haltigen Donor-Pflanzen in andere Pflanzen verlagert 
werden (4).  

Neben Alkaloiden werden auch viele andere Naturstoffe, wie Coumarine oder Stilbene von Akzeptorpflanzen 
aufgenommen. Ein weiterer Aspekt dieser Thematik betrifft die Tatsache, dass die importierten Naturstoffe in 
den Akzeptorpflanzen umgebaut werden. Es konnten bislang Hydroxylierungen, Methylierungen und 
Glucosylierungen nachgewiesen werden. 

Diese überraschenden Befunde haben zur Formulierung des sogenannten  Horizontaler Naturstoff-Transfers 
geführt (5). Im Vortrag werden die Grundlagen und die praktische Auswirkungen dieses neu entdeckten 
Phänomens präsentiert. In diesem Zusammenhang sind neben der Kontaminationsproblematik vor allem die 
bislang weitgehend unverstandenen positiven Auswirkungen von Co-Kulturen und Fruchtfolgen zu nennen. 
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